
	
	

		
	

	

	
	
	
	
Herrn	 	
Oberbürgermeister	
Dr.	Peter	Kurz	
Rathaus,	E	5	
68159	Mannheim	 	 						 	 	 Mannheim,	29.	September	2021	
	
	
Zusammenhalten:	Zukunft	Carl-Benz-Stadion	und	Entwicklung	bzw.	
Weiterentwicklung	des	Sportparks	
	
Antrag	zur	Sitzung	des	Gemeinderats	am	5.	Oktober	2021	

	

Der	Gemeinderat	möge	beschließen:	

	

Die	Verwaltung	wird	beauftragt,	umgehend	über	den	Sanierungsbedarf	des	Carl-
Benz-Stadions	(CBS)	sowie	die	Möglichkeiten	einer	Verlegung	des	gesamten	Sport-
parks	in	das	Bösfeld,	alternativ	einer	Entwicklung	am	jetzigen	Standort,	zu	berich-
ten:	
	
1.	Welche	Sanierungskosten	sind	im	CBS	zu	erwarten?	
	
2.	Welche	Kosten	kämen	auf	die	Stadt	zu,	das	jetzige	CBS	für	die	zweite	Liga	tauglich	
zu	machen?	
	
3.	Ist	eine	Verlegung	des	gesamten	Sportparks	in	das	Bösfeld	umsetzbar,	alternativ	
nur	die	Verlegung	des	Fußballstadions?	
	
4.	Gibt	es	Perspektiven	für	das	Stadion	und	die	derzeit	dort	angesiedelten	Vereine	
auf	dem	jetzigen	Gelände?	
	
5.	Gibt	es	eine	Perspektive	am	jetzigen	Standort	aufgrund	der	Rechtsstreitigkeiten	
aus	den	1980er	Jahren	und	die	damit	eingeschränkte	Nutzung	des	CBS	sowohl	in	
der	Zeit	(Abendspiele)	und	in	der	Anzahl	der	Nutzungstage?	
	
6.	Der	Gemeinderat	entscheidet	noch	in	diesem	Jahr	über	eine	mögliche	Verlegung	
des	Stadions	oder	des	gesamten	Sportparks	ins	Bösfeld,	um	für	alle	beteiligten		
Vereine	Planungssicherheit	herzustellen.	
	
	
	



	

Begründung:	

Das	Thema	Zukunft	des	Carl-Benz-Stadions	und	die	Entwicklung	bzw.	Weiterent-
wicklung	des	Sportparks	werden	derzeit	ohne	ausreichende	Kenntnis	der	Fakten		
diskutiert.	Es	muss	deshalb	dringend	geklärt	werden,	welche	Möglichkeiten	es	dem	
Grunde	nach	gibt.	
	
Um	eine	dauerhafte	Lösung	zu	finden,	mit	einem	zukunftsweisenden	Konzept	der	
sportlichen	Infrastruktur	in	den	Mannheimer	Stadtteilen,	müssen	vorab	alle	Mög-
lichkeiten	in	Betracht	gezogen	und	abgewogen	werden.	
	
Dabei	stellt	sich	die	Frage,	ob	das	Bösfeld	als	Standort	für	einen	Stadionneubau	oder	
sogar	den	ganzen	Sportpark	umsetzbar	ist.	
	
Für	die	Vereine	vor	Ort	ist	es	wichtig,	zeitnah	eine	Planungssicherheit	zu	haben.	
	
	
Für	die	gesamte	SPD-Gemeinderatsfraktion	

	
Thorsten	Riehle	
Vorsitzender	


